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Jahrgang 5 Jahrgang 6 Jahrgang 7 Jahrgang 8 Jahrgang 9 Jahrgang 10 

Erfahrungs- und Lernfeld „Spielen“ 
Kleine Spiele 

 
Exemplarische  UE:  
Spiele spielen (5DS) 
 
Kompetenzen: 
- verändern die Spielidee ei-
nes Spiels (IK) 
- erkennen Strukturelemente 
und Regeln eines Spiels (PK) 
- kennen die Anforderungen 
an ein spannendes Spiel (PK) 
- wenden ausgewählte ele-
mentare Spielregeln an (IK) 
- nehmen Spielprozesse wahr 
(PK) 
- gestalten einfache Spielpro-
zesse (IK) 
 
Vorschläge: 
Tschouk Ball, Joceiba, Brett-
ball, Völkerball, Turmball, 
Brennball 
 
 
Schwerpunkt auf kognitive 
Phasen s.o. 

Kleine Spiele 
 

Exemplarische UE: 
Turnspiele unter dem besonderen Aspekt 
der Kooperation (3 DS) 
 
Turnspiele sind nur: 
Faustball, Prellball, Korbball, Korfball, 
Indiaca, Ringtennis, Völkerball 
 

Kompetenzen: 
- erfahren sich als Teil einer Mannschaft 
(PK) 
- stellen eine Mannschaft gemäß einer 
Spielidee  nach Vorgabe zusammen 
(Aufgabenverteilung innerhalb der 
Mannschaft) (IK) 
- behandeln alle Spielbeteiligten fair (IK) 
- gehen angemessen mit Sieg und Nie-
derlage um (IK) 
 

Vorschläge: 
Gerätebrennball, Gerätestaffel, Takeshi 
 

Handball 
 
Exemplarische UE: 
Handballspiele – kooperieren und wett-
kämpfen (5 DS) 
 

Verbindliche IK: 
Sprungwurf, Stoßbewegungen (Angriff), Pas-
sen, KEIN Dribbling 
 

Kompetenzen: 
- erkennen Anforderungsprofile von ein-
fachen Spielsituationen (PK) 
- beherrschen in spielgemäßen Situatio-
nen grundlegende Fertigkeiten in 
Grobform (IK) 
- beherrschen einfache taktische Verhal-
tensweisen (IK) 
- beschreiben einfache taktische Verhal-
tensweisen (IK) 
- erkennen die Notwendigkeit der 
Schiedsrichterfunktion (PK)  
- akzeptieren Schiedsrichterentscheidun-
gen (IK) 

Fußball 
 

Exemplarische UE: 
Fußball -  mit dem Fuß ballgeschickt 
werden (5 DS ) 
 
Verbindliche IK: 
Pass (Quer~, Steil~, Diagonal~), Annehmen, 
Torschuss 
 
Kompetenzen: 
- wenden elementare Techniken im Spiel 
an (IK) 
- verstehen Anforderungsprofile von 
Spielsituationen (PK) 
- verstehen Strukturelemente und Regeln 
eines Spiels (PK) 
- beherrschen takt. Maßnahmen (IK) 
- erläutern takt.  Maßnahmen (IK) 
 

Rückschlagspiele (allg.) 
 
Exemplarische UE: 
Rückschlagspiele - Ideen erproben und 
entwickeln – In Gruppenarbeit erarbei-
ten und vorstellen (5 DS) 
 
Kompetenzen: 
- stellen eine Mannschaft gemäß einer 
Spielidee selbstständig zusammen (IK) 
- vergleichen unterschiedliche Spiele 
(IK) 
- wählen Spielregeln situationsangemes-
sen aus (IK) 
- wenden selbst ausgewählte Spielregeln 
an (IK) 
- verstehen ihre Spielerrolle (PK)  
- erfüllen ihre Spielerrolle nach Vorgabe 
(IK) 
- verstehen (PK) und gestalten Spielpro-
zesse (IK) 

Basketball 
 
Exemplarische UE: 
Street-Ball (6 DS) 
 
Verbindliche IK: 
Dribbling, Korbleger (re/li), Po-
sitionswurf, Zonen- und Mann-
deckung 
 
Kompetenzen: 
- wenden elementare Techniken 
im Spiel an (IK) 
- verstehen Anforderungsprofile 
von Spielsituationen (PK) 
- verstehen Strukturelemente und 
Regeln eines Spiels (PK) 
- beherrschen takt. Maßnahmen 
(IK) 
- erläutern takt.  Maßnahmen 
(IK) 
- verstehen ihre Spielerrolle (PK) 
- erfüllen ihre Spielerrolle nach 
Vorgabe (IK) 
 

Ultimate o. Rugby  
 
Exemplarische UE: 
Vom Basketball zum Ultimate 
(6 DS) 
 
Kompetenzen: 
- stellen eine Mannschaft gemäß 
einer Spielidee selbstständig zu-
sammen (IK) 
- vergleichen unterschiedliche 
Spiele (IK) 
- wählen Spielregeln situations-
angemessen aus (IK) 
- wenden selbst ausgewählte 
Spielregeln an (IK) 
- verstehen ihre Spielerrolle (PK)  
- erfüllen ihre Spielerrolle nach 
Vorgabe (IK) 
- verstehen (PK) und gestalten 
Spielprozesse (IK) 

Badminton 
 
Exemplarische UE: 
Badminton- ein Antizipati-
onsspiel (6 DS) 
 
Verbindliche IK: 
Angabe, Clear 
 
Kompetenzen: 
- erfüllen ihre Spielerrolle 
(IK) 
- schätzen das Anforde-
rungsprofil komplexer Spiel-
situationen angemessen ein 
(PK) 
-wenden komplexe Bewe-
gungsformen und Techniken 
situationsangemessen an 
(IK) 
- gestalten Spielprozesse ei-
genständig (IK) 
- führen Schiedsrichtertätig-
keit in eigener Verantwor-
tung aus (IK) 
- übernehmen eigenständig 
Verantwortung als Schieds-
richter (PK) 

Volleyball 
 
Exemplarische UE: 
Von Volley-Spielen zum Vol-
leyball (6 DS) 
 
Verbindliche IK: 
Pritschen, Baggern, Angabe 
 
Kompetenzen:  
- organisieren Spiele unter spe-
zifischen Zielsetzungen (IK) 
- entwickeln Spiele (IK) 
-wenden komplexe Regeln an 
(IK) 
- sind sich ihrer Handlungsent-
scheidungen bewusst (PK) 
- wenden taktische Maßnahmen 
situationsangemessen an (IK) 
- sind sich der Verantwortung 
ihrer Spielerrolle bewusst (PK) 
- reflektieren Spielprozesse 
(PK) 
- verbalisieren taktische Maß-
nahmen problembewusst (PK) 
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Jahrgang 5 Jahrgang 6 Jahrgang 7 Jahrgang 8 Jahrgang 9 Jahrgang 10 

Erfahrungs- und Lernfeld „Schwimmen, Tauchen Wasserspringen“ 
 
 

 Bewegen im Wasser 
 
Exemplarische UE: Schwimmolympiade (4 DS) 
 
Kompetenzen: 
- beherrschen das Schwimmen in Brustlage (IK) 
- schwimmen 20 Minuten ohne Pause (IK) 
- führen einen Startsprung vom Beckenrand oder Starblock aus (IK) 
- orientieren sich unter Wasser und bewegen sich zielgerichtet fort (IK) 
- beurteilen die Anforderungen einer Bewegungssituation beim Tauchen (PK) 
- transportieren allein und gemeinsam Gegenstände schwimmend durchs Wasser (IK) 
- wenden grundlegende Fertigkeiten der Selbstrettung an (IK) 

 

Brustkraul 
 
Exemplarische UE: Brustkraul (4 DS) 
 
Kompetenzen: 
- schwimmen die Brustkraultechnik über 50-Meter (IK) 
- beherrschen Start und Wende beim Brustkraul (IK) 
- geben nach vorgegebenen Kriterien Bewegungskorrekturen (PK) 
 

Wasserspringen 

Exemplarische UE: Wasserspringen (3 DS) 
 
Kompetenzen: 
- präsentieren nach vorgegebenen Kriterien zwei unterschiedliche Sprünge vom 1-
Meter-Brett (IK) 
- beurteilen die Anforderungen einer Bewegungssituation beim Springen (PK) 
- springen mit einem oder mehreren Partnerinnen/ Partnern synchron (IK) 
- stimmen ihre Bewegungen mit anderen ab (PK) 
- erkennen und schätzen Gefahrensituationen ein und verhalten sich entsprechend (PK) 
 

Rückenkraul 
  

Exemplarische UE: Rückenkraul (5 DS) 
 
Kompetenzen: 
- beherrschen das Schwimmen in Rückenlage (IK) 
- beherrschen eine Start- und Wendetechnik in Grobform (IK) 
- schätzen ihre Schwimmfähigkeit richtig ein und wechseln bei Bedarf die Lage (PK) 

 

  Rettungsschwimmen 
 
Exemplarische UE: 
Helfen und Retten  (5DS) 
 
Kompetenzen: 
- transportieren eine Partnerin/ ei-
nen Partner über eine vorgegebene 
Distanz sicher (IK) 
- demonstrieren grundlegende 
Fertigkeiten zur Selbst- und zur 
Fremdrettung (IK) 
- beschreiben Hilfsmaßnahmen 
zur Selbst- und Fremdrettung 
(PK) 
- stimmen ihre Bewegungen mit 
anderen ab (PK) 
- erfahren beim Tauchen ihre in-
dividuellen Leistungsgrenzen 
(PK) 
- tauchen mindestens 10-Meter 
weit (IK) 
 

Schnelles und ausdau-
erndes Schwimmen 
(5DS) 
 
- schwimmen eine Kurzstrecke in 
der Brustkraultechnik schnell (IK) 
- schwimmen 400-Meter in einer 
selbst gewählten Schwimmtechnik 
schnell (IK) 
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Jahrgang 5 Jahrgang 6 Jahrgang 7 Jahrgang 8 Jahrgang 9 Jahrgang 10 

Erfahrungs- und Lernfeld „Turnen und andere Bewegungskünste“ 
Gerät-/ Bodenturnen 

 
Exemplarische  UE:  
Rollen, Balancieren, Stützen 
und Schwingen (6DS) 
 
Gerätauswahl  aus Reck, Bar-
ren, Schwebebalken 
 
Kompetenzen: 
- beherrschen einfache Roll-, 
Stütz-, Lauf-  und Schwungbewe-
gungen (IK) 
- verbinden und präsentieren flüs-
sig drei unterschiedliche Bewe-
gungsfertigkeiten an einem Gerät 
o. einer vorgegebenen Gerätebahn 
(IK) 
- bewältigen erhöhte Bewegungs-
herausforderungen unter Rück-
griff auf erlernte Bewegungsfer-
tigkeiten (PK) 
- beschreiben Bewegungsproble-
me (PK) 
- geben nach Anleitung Bewe-
gungsunterstützung (IK) 
- entwickeln Vorschläge zum Er-
werb der Fertigkeiten (PK) 

Sprung (MT) 
 

Exemplarische UE: 
Fußsprünge am MT –  Schwer-
punkt Synchronspringen (4 DS) 
 
Kompetenzen: 

- beherrschen verschiedene Fuß-
sprünge (IK) 
- bewältigen erhöhte Bewegungs-
herausforderungen unter Rück-
griff auf erlernte Bewegungsfer-
tigkeiten (PK) (z.B. Ball im Flug 
fangen) 
- beschreiben Bewegungsproble-
me in Bezug auf erworbene Be-
wegungsfertigkeiten (PK) 
- bewerten Bewegungsformen 
nach entwickelten Kriterien (PK) 
- entwickeln eigene Vorschläge 
zum  zur Abstimmung mit dem 
Partner (PK) 
- nehmen Unterstützung an, bauen 
Vertrauen auf und übernehmen 
Verantwortung für den Partner  
(PK) 
- schätzen sich selbst und andere 
realistisch ein (PK) 
- bauen Geräte sachgerecht auf 
(IK) 
- bewältigen selbstsichernd Wag-
nissituationen (PK) 

Akrobatik 
 
Exemplarische UE: 
Partner- und Gruppenakrobatik  
(4 DS) 
 
Kompetenzen: 
- beherrschen die Basisfertigkei-
ten der Partnerakrobatik (IK) 
- erkennen und beschreiben die 
Notwendigkeit von Hilfe- und 
Sicherheitsstellung zunehmend 
selbstständig (PK) 
- wenden Hilfe- und Sicherheits-
stellung nach Vorgabe oder 
selbstständig sachgerecht an (IK) 
- gestalten Lernsituationen eigen-
ständig (PK) 
- diskutieren und lösen Konflikte, 
die bei der Erarbeitung von Be-
wegungskunststücken auftreten 
(PK) 
- präsentieren mit dem Partner 
Kunststücke mit Materialien (IK) 
- schätzen das eigene Können und 
das Können der Partner realistisch 
ein (PK) 

Gerät-/ Bodenturnen 
 

Exemplarische UE: 
Synchronturnen an Boden, 
Schwebebalken, Reck  und  Bar-
ren (6 DS) 
 
Kompetenzen:  
- turnen Bewegungsfertigkeiten an 
Geräten oder am Boden synchron 
(IK) 
- erkennen geeignete Lernziele, 
um die Bewegungsfertigkeiten zu 
optimieren (PK) 
- entwickeln Methoden zur Ab-
stimmung der Bewegung aufei-
nander (PK) 
- präsentieren mit einem Partner 
eine fünfteilige Bewegungsver-
bindung (IK) 

Bodenturnen 

Exemplarische UE: 
Boden und Sprung mit den 
Schwerpunkten Stützen und Über-
schlagen (4  DS) 
 
Verbindliche IK: 
Handstützüberschlag oder Salto vor-
wärts 
 
Kompetenzen: 
- können einen Überschlag mithil-
fe von Gelände- oder Partnerhil-
fen turnen (IK) 
- präsentieren mit einem Partner 
eine dreiteilige Bewegungsver-
bindung [unter Einbeziehung ei-
ner Überschlagbewegung ] (IK) 
- wenden Hilfe- und Sicherheits-
stellungen situativ und sachge-
recht an (IK) 
- berücksichtigen ggf. unter-
schiedliche Leistungsniveaus 
(PK) 
 

Trampolin 

Exemplarische UE: 
Sprungkombinationen am Tisch-
trampolin (6 DS) 
 

Kompetenzen: 
- beherrschen einfache Sprünge 
und kombinieren sie flüssig (IK) 
- präsentieren  eine mehrteilige 
Sprungfolge (IK) 
[- bauen Trampoline sachgerecht 
auf und ab (IK)] 
- wenden Hilfe- und Sicherheits-
stellungen situativ und sachge-
recht an (IK) 

dynam. Akrobatik 
 
Exemplarische UE: 
Bewegungskünste mit und oh-
ne Gerät (4DS) 
 
Kompetenzen: 
-  erarbeiten und präsentieren eine 
Gruppenchoreographie mit Ele-
menten der Bewegungskünste 
(IK) 
- analysieren das in der Gruppe 
verfügbare Bewegungskönnen 
und verknüpfen es in einer Grup-
pengestaltung (PK) 
- beurteilen Präsentationen (PK) 
- skizzieren unter Verwendung 
von Fachbegriffen den Ablauf der 
Kür (PK) 
- wenden Hilfe- und Sicherheits-
stellungen situativ und sachge-
recht an (IK) 
- beurteilen die Anforderungen ei-
ner Bewegungssituation zutref-
fend (PK) 

Anm.:  In [  ] gefasste Kompetenzen sind sachlogisch, überschreiten aber die vorgegebenen Minimalanforderungen. 
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Jahrgang 5 Jahrgang 6 Jahrgang 7 Jahrgang 8 Jahrgang 9 Jahrgang 10 

Erfahrungs- und Lernfeld „Gymnastisches und tänzerisches Bewegen“ 
 
Exemplarische UE: 
Erarbeitung einer einfachen Cho-
reographie (4DS) 
 
 
Kompetenzen: 
- prägen das Bewegen rhythmisch 
aus (IK) 
- setzen Rhythmus in Bewegung 
um (IK) 
- erkennen unterschiedliche 
Rhythmen (PK) 
 

 
Exemplarische UE: 
Rhythm. Bewegungen mit Handgeräten I (5 
DS) 
 
Kompetenzen: 
- führen Grundbewegungsformen mit Bäl-
len, Reifen und Seilen aus (IK) 
- kennen gymnastische Grundformen bezo-
gen auf Handgeräte und setzen sie spezifisch 
ein (PK) 
- führen Anspannen und Entspannen nach 
Anleitung durch (IK) 
- nehmen ihren Körper bewusst wahr (PK) 
 
Exemplarische UE: 
Von gymnastischen Grundbewegungsformen 
zu Aerobic (4 DS) 
 

Kompetenzen: 
- setzen eine selbst gewählte Musik in eine 
kurze Gruppenchoreographie um (IK) 
- gestalten Lernsituationen eigenständig 
(PK) 
[- beherrschen gymnastische Grundbewe-
gungsformen und setzen diese adäquat um 
(IK)] 
[- kennen gesundheitsfördernde Bestandteile 
der tänzerischen Bewegungspraxis] 
 
Exemplarische UE: 
Funktionsgymnastik (3DS) 
 
Kompetenzen: 
- dehnen und kräftigen Muskeln unter Anlei-
tung funktionell 
- verfügen über funktionale anatomische 
Grundkenntnisse 
- kennen verschiedene Kräftigungs- und 
Dehnübungen für bestimmte Muskelgrup-
pen 

 
 

 
Exemplarische UE: 
Zwischen Ausdruck und Form - 
mit gymnastischen Bewegungen 
gestalten (6 DS) 
 
Kompetenzen: 
- präsentieren unter Verwendung 
gymnastischer Grundformen eine 
selbstständig entwickelte Übungs-
folge mit Handgerät  
- gestalten Lernsituationen eigen-
ständig (PK)  
- erkennen Ausdrucksqualitäten 
des Bewegens bei anderen (PK) 
[- kennen das qualitative Moment 
der Bewegung und gestalten die-
ses aus (IK)] 
[- verfügen über Möglichkeiten 
des Bewegungsausdrucks (IK)] 
[- kennen elementare Gestal-
tungskriterien wie Raum, Zeit und 
Dynamik (PK)] 
 
 
 

 
Exemplarische UE: 
Von der Improvisation zur Gestal-
tung gymnastischer Bewegungs- 
und Ausdrucksformen (4 DS) 
 
Kompetenzen: 
- erarbeiten und präsentieren eine 
Partner- o. Gruppenchoreographie 
mit Handgeräten (IK) 
- schätzen sich selbst und andere 
realistisch ein und verknüpfen 
verfügbares Bewegungskönnen in 
der Gruppengestaltung (PK) 
- organisieren ihre Präsentation 
(PK) 
[- organisieren Gestaltungsprozes-
se beim Entwickeln von Bewe-
gungsstudien mit Handgerät (IK)] 
[- beurteilen die Ausführungs- und 
Ausdrucksqualität eigener und 
fremder Gestaltungen (PK)] 
 
- planen nach Anleitung einen 
Parcours zur Steigerung der kör-
perlichen Leistungsfähigkeit und 
führen ihn durch (IK) 
 
 

 
Exemplarische UE: 
Lyrik und Tanz – die Interpretati-
on und Gestaltung eines Musiktex-
tes (4 DS) 
 
Kompetenzen: 
- gestalten ein Thema mit panto-
mimischen und tänzerischen Mit-
teln (IK) 
- berücksichtigen Gestaltungskri-
terien wie Raum, Zeit, Dynamik, 
Form und Material und ziehen sie 
zur Bewertung heran (PK) 
 
- kennen grundsätzliche Trai-
ningsmethoden (PK) 
 
- planen eigenständig einen Par-
cours zur Steigerung der körperli-
chen Leistungsfähigkeit und füh-
ren ihn durch (IK) 

Anm.:  In [  ] gefasste Kompetenzen sind sachlogisch, überschreiten aber die vorgegebenen Minimalanforderungen.  
Kursiv geschriebene Kompetenzen erscheinen in diesem EuL deplaziert und werden deshalb einem anderen EuL zugeordnet.
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Erfahrungs- und Lernfeld „Laufen, Springen, Werfen“ 
Sprint/ Wurf 

 
Exemplarische UE: 
Schnell laufen – Sprintspiele 
 (3 DS) 
 
Kompetenzen: 
- laufen schnell über 50 m (IK) 
- kennen unterschiedliche Start-
techniken (IK) 
- erkennen Schnelligkeit als Basis 
für andere Disziplinen und Sport-
arten (PK) 
- überlaufen flach und rhythmisch 
verschiedene Hindernisse mit un-
terschiedlichen weiten Abständen 
(IK) 
- entwickeln Rhythmusgefühl 
(PK) 
 
Exemplarische UE: 
Werfen mit und ohne Anlauf        
(3 DS) 
 
Kompetenzen: 
- werden einen Schlagball und an-
dere Wurfgegenstände mit der 
rechten und der linken Hand mög-
lichst weit (IK) 
- erkennen und beschreiben Un-
terschiede verschiedener Bewe-
gungslösungen bei sich und ande-
ren 
 
ggf. Sprung (weit) in Hinsicht auf 
die BJS 

Ausd. Lauf/ Sprung 
 
Exemplarische UE: 
Gelände- und Orientierungslauf  
(4 DS) 
 
Kompetenzen: 
- orientieren sich im Gelände und 
Laufen vorgegebene Routen (IK) 
- laufen 25 Minuten ohne Pause  
ausdauernd (IK) 
- beschreiben mit eigenen Worten, 
dass langsames ausdauerndes 
Laufen zur Gesunderhaltung des 
HKS beträgt (PK) 
- erfahren die eigenen Leistungs-
grenzen durch schnelles Laufen 
(PK) 
 
Exemplarische UE: 
Weitsprung (Schrittsprung) (4DS) 
 
Kompetenzen: 
- springen nach einem schnellen 
Anlauf aus einer Absprungzone 
weit (IK) 
- kennen ihr Sprungbein (PK) 
- beschreiben Bewegungsproble-
me (PK) 

Sprint /Wurf 
 
Exemplarische UE: 
Sprint – Dreikampf  (4 DS)  
 
Kompetenzen: 
- laufen in Sprinttechnik über 75 
Meter (IK) 
- wenden die Tiefstarttechnik in 
Grobform an (IK) 
- reflektieren die Zweckmäßigkeit 
verschiedener Starttechniken (PK) 
- beherrschen die Stabübergabe 
von hinten (IK) 
- kooperieren im Rahmen der Be-
wegungsaufgaben (PK) 
- überlaufen schnell hürden-
ähnliche Hindernisse im Drei-  
oder Fünferrhythmus (IK) 
- erfüllen koordinative und kondi-
tionelle Anforderungen (PK) 
 
Exemplarische UE: 
Vergleich leichtathletischer Wurf- 
und Stoßsituationen (4 DS) 
 
Kompetenzen: 
- werfen einen Schlagball mit ef-
fektivem Anlauf möglichst weit 
- schocken, stoßen und drehwer-
fen unterschiedliche Wurfgräte 
möglichst weit 
- reflektieren die Funktionalität 
leichtathletikspezifischer Wurf-
techniken 

Ausd. Lauf/ Sprung 
 
Exemplarische UE: 
Ausdauerndes Laufen (4 DS) 
 
Kompetenzen: 
- laufen mindestens 30 Minuten 
ohne Pause ausdauernd 
- erläutern die Dauermethode als 
eine Trainingsmethode zur Ver-
besserung der aeroben Ausdauer 
und wenden sie sachgerecht an 
(PK) 
- setzen sich realistische Trai-
ningsziele auf Grundlage ihrer in-
dividuellen Bezugsnorm (PK) 
- gestalten einen Trainingsprozess 
(PK) 
 
Exemplarische UE: 
Springen -  in Weite und Höhe 

(6DS) 

 
Kompetenzen: 
- legen ihre individuelle Anlauf-
entfernung und Anlaufgeschwin-
digkeit beim Weitsprung fest (IK) 
- kennen unterschiedliche Hoch-
sprungtechniken (PK) 
- wenden die individuell Hoch-
sprungtechnik an (IK) 
- Hinführung zum Flop (IK) 

Hürdensprint / Staffeln 
 
Exemplarische UE : 
Hürdensprint unter besonderem 
Aspekt d. Bewegungsbeobachtung 
(5 DS)  
 
Kompetenzen: 
- führen einen Start-/Ziellauf über 
hürdenähnliche Hindernisse im 
Dreischrittrhythmus durch (IK) 
- schätzen Abstände und Höhen 
realistisch ein (PK) 
- kennen wichtige Merkmale einer 
funktionalen Hürdenüberquerung 
(PK) 
- führen akzentuierte Selbst- und 
Fremdbeobachtungen (auch mit-
tels Videoanalyse) durch (PK) 
- verfügen über Methodenkennt-
nisse als Grundlage für selbststän-
diges Üben (PK) 
 
Exemplarische UE: 
Sprintstaffeln (3DS) 
 
Kompetenzen: 
- laufen in Sprinttechnik aus dem 
Tiefstart 100 Meter (IK) 
- beherrschen bei Rundenstaffeln 
den Stabwechsel in einem Wech-
selraum (IK) 
- schätzen das eigene Können und 
das Können anderer beim Staffel-
lauf situationsadäquat ein und re-
agieren entsprechend (PK) 

Sprung/ Ausd. Lauf 
 
Exemplarische UE: 
Hoch springen – warum eigentlich 
rückwärts (4  DS) 
 
Kompetenzen: 
- führen einen Hochsprung in der 
Floptechnik (Vertiefung) aus (IK) 
-beherrschen eine Hochsprung-
technik, um ihre beste Leistung zu 
erreichen (IK) 
- können die verschiedenen Hoch-
sprungtechniken unter funktiona-
len Gesichtspunkten vergleichen 
(PK) 
- bewältigen unter Rückgriff auf 
erlernte Bewegungsformen erhöh-
te Leistungssituationen (PK) 
 
Exemplarische UE: 
Inhalte und Methoden des Aus-

dauertrainings (4 DS) 

 

- laufen eine Strecke mittlerer 
Distanz individuell schnell und 
teilen sich den Lauf sinnvoll ein 
(IK) 
- erläutern Trainingsmethoden zur 
Verbesserung der aeroben und an-
aeroben Ausdauer und wenden sie 
sachgerecht an (PK) 
- kennen mögliche Inhalte eines 
Ausdauertrainings und  verfügen 
über Methodenkenntnisse als 
Grundlage für selbstständiges 
Üben 
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Jahrgang 5 Jahrgang 6 Jahrgang 7 Jahrgang 8 Jahrgang 9 Jahrgang 10 

Erfahrungs- und Lernfeld „Bewegen auf rollenden und gleitenden Geräten“ 
Inline-Skating 

 
Nur  wenn Material und Schutz-
kleidung vorhanden. Sonst Be-
reich Spielen vergrößern. 
 
Exemplarische UE:  
Geschicklichkeitsfahren (5 DS) 
 
Kompetenzen: 
- bewegen sich kontrolliert in der 
Gruppe mit Inline-Skates fort, 
können die Richtung gezielt än-
dern und bremsen (IK) 
- erkennen unterschiedliche Leis-
tungsniveaus der Mitschüler und 
handeln rücksichtsvoll (IK) 
- beschreiben Bewegungsproble-
me (PK) 
- entwickeln methodische Vor-
schläge zum Erwerb der Fertigkei-
ten (PK) 
- stellen Regeln auf, akzeptieren 
gegebene Regeln und halten sie 
ein (IK) 
- erkennen die Notwendigkeit von 
vorhandenen und neu erstellten 
Regeln (PK) 
- bewältigen eine gegebene Stre-
cke schnell und / oder ausdauernd 
(IK) 
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Jahrgang 5 Jahrgang 6 Jahrgang 7 Jahrgang 8 Jahrgang 9 Jahrgang 10 

Erfahrungs- und Lernfeld „Kämpfen“ 
Kämpfen am Boden 

 
Exemplarische UE: 
Kampfideen erproben – Regeln 
entwickeln* (3DS) 
 
Kompetenzen: 
- kämpfen fair und partnerschaftlich 
mit- und gegeneinander (IK) 
- entwickeln Regeln u. Rituale (IK) 
- halten Regeln u. Rituale ein (PK) 
- übernehmen Verantwortung für 
sich und andere (PK) 
- lassen sich auf körperliche Nähe 
ein (IK) 
- halten direkten Körperkontakt aus 
(IK) 
- beherrschen ihre Emotionen (PK) 
-führen keine aggressiven Handlun-
gen gegen andere aus (PK) 
 
Exemplarische UE: 
Kämpfen um/ gegen Rückenlage - 
Bodenkampf  (4DS) 
 
Kompetenzen: 
- kennen einfache Griff- und Halte-
techniken im Bodenkampf (IK) 
-setzen ihre eigenen Kräfte dosiert 
und zielgerichtet ein (IK) 
- fallen kontrolliert (IK) 
- nehmen Rücksicht auf unter-
schiedliche körperliche Vorausset-
zungen anderer / akzeptieren Han-
dicaps (PK) 
- nehmen Stärken und Schwächen 
des Partners wahr u. gehen verant-
wortungsvoll damit um (PK) 
- bewältigen Kampfsituationen 
selbstsichernd (PK) 

 
 
 

 
 
 

 
 

Stockkampf 
 
Exemplarische UE: 
Stockkampf - Kämpfen als Dialog 
zwischen Angreifer und Verteidi-
ger (5 DS) 
 
Kompetenzen: 
- vereinbaren Regeln und Rituale 
und halten sie ein (PK) 
- beachten Sicherheitsmaßnahmen 
beim Kämpfen mit einem Partner 
(PK) 
- schätzen Kampfsituationen rich-
tig ein (PK) 
- nehmen Bewegungshandlungen 
des Partners wahr (PK) 
- reagieren angemessen auf An-
griffs- und Verteidigungshandlun-
gen des Partners (IK) 
- kennen den Unterschied zwi-
schen genormter und persönlicher 
Distanz (PK) 
- entwickeln und präsentieren eine 
Stockkampfchoreographie (IK) 
 
 

Kämpfen im Stand 
 
Exemplarische UE: 
Kämpfen im Stand - partner-
schaftliches Werfen und Fallen  (4 
DS) 
 
Kompetenzen: 
 
[- kennen einfache judospezifi-
sche Griff- und Wurftechniken 
(IK)] 
- beherrschen grundlegende Fall-
techniken (IK) 
- schätzen Kampfsituationen rich-
tig ein (PK) 
- nehmen Bewegungshandlungen 
des Partners wahr (PK) 
- reagieren angemessen auf An-
griffs- und Verteidigungshandlun-
gen des Partners (IK) 
- beherrschen ihre Emotionen und 
reagieren nicht aggressiv (PK) 
- lösen auftretende Konflikte bei 
sich und anderen zunehmend 
selbstständig (PK) 
 
 

Anm.:  In [  ] gefasste Kompetenzen sind sachlogisch, überschreiten aber die vorgegebenen Minimalanforderungen.  


